
Brief an die Gemeinde in Rom 

Wisst ihr denn nicht, dass wir, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft 

worden sind? Wir wurden ja mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod, damit auch wir, so 

wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, in der 

Wirklichkeit des neuen Lebens wandeln. 

Kapitel 6 

 

Wir hören an den Sonntagen jetzt im Monat Juni und auch im Juli und August als zweite Lesung 

immer Texte aus dem Römerbrief.  

  

Christliche Gemeinschaften in Rom 

Ist euch bei unserem Gottesdiensten aufgefallen, dass es beim Verkünden der Lesungen nicht 

mehr heißt: „Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer“, sondern „Lesung aus dem 

Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom“. Damit wird betont, dass Paulus nicht an eine 

Behörde oder allgemein an eine Stadt schreibt, sondern an eine konkrete Gemeinschaft von 

Christen und Christinnen vor Ort. Am Ende des Briefes werden 28 Personen namentlich genannt. 

 

Paulus schreibt den Brief an die Römer von Korinth aus im Winter 56/57, kurz bevor er nach 

Jerusalem zurückgekehrt, wo er gefangen genommen wird, längere Zeit im Gefängnis ist und 

dann als Gefangener nach Rom kommt. 

 

„Ro koko gal eph phi kol thesthes timtim ti“ 

Diesen Spruch habe ich vor bald 50 Jahren im Gymnasium gelernt; um die Briefe des Apostels 

Paulus auswendig aufzählen zu können. 

Ro – Römer 

Koko – Korinther 1 und 2 

Gal – Galater 

Eph – Epheser 

Phi – Philipper 

Kol – Kolosser 

ThesThes – Thessalonicher 1 und 2 

TimTim – Timotheus 1 und 2 

Ti – Titus 

Und dann noch der Philemonbrief und Hebräerbrief 
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